Das Wetterjahr in Großhartmannsdorf 2020 nach eigenen Aufzeichnungen und Erleben 

Wie war das Wetter und wie hat man es empfunden. Es ist ein Mix zwischen Empfinden, Erleben und Werten aus Tatsachen. Ein Rückblick von mir.

2020 war wieder ein ziemlich mildes Jahr. Den Eindruck muss man über den gesamten Zeitraum schon sagen und die Daten belegen es.
Richtig kalte Monate gab es nicht und besonders der Winter war wieder ein Totalausfall. Wir haben kein einziges Mal Schnee mit dem Traktor geschoben und ich war kein einziges Mal Skilaufen zuhause. Das sagt schon alles. 

Der Sommer begann sehr verhalten und trotzdem war er zu warm. Verantwortlich war der Spätsommer im August und September.

Die Klimaerwärmung ist wirklich nicht zu leugnen.  Doch kommen wir nun zu Details.

Der Januar war ein Totalausfall in Sachen Winter mit nur einem Eistag und wenig Schnee. Das waren max 3cm. Es dominierte Westwetter aber ohne viel Niederschlag. Die Westströmung setzte im Februar noch einen drauf und viel Regen und Sturm war angesagt. Tiefs zogen durch das Land und es gab sehr wechselhaftes mildes Wetter mit wenig Sonne aber 2 kräftigen Stürmen. Der Winter war gelaufen.  Diese Wetterlage bestimmte auch den März bis zur Monatsmitte. 
Ab Mitte März dominierten Hochs unser Geschehen mit Sonne und kalten Nächten. Der Frühlingsanfang war vorbei und so kalte Nächte hatten wir den ganzen Winter nicht. 

Der April macht seinen alten Namen keine Ehre mehr. 

In diesen Monat beherrschte Ostluft mit kühlen Nächten und milden Tagen das Geschehen. Die Sonne strahlte vom Himmel und Trockenheit war angesagt. Trotzdem erwachte die Natur sehr schnell. Es war ein warmer Monat mit nur einem Miniwinterrückfall zu Monatsmitte.  

Der Wonnemonat Mai konnte dann nicht so extrem punkten. Er war verhalten war mit einen Hauch der Eisheiligen und keiner Sommerhitze. Es war einfach wechselhaft. Das Wetter setzte sich im Juni fort, auch wenn die Nächte nun milder wurden. Beständiges Heuwetter war aber Fehlanzeige und auch extreme Hitze gab es wie auch Gewitter so gut wie nicht. Diese Wetter setzte sich im Juli fort. Wechselhaft und verhalten warm ohne große Kälteeinbrüche. Es war ein ganz normaler Julimonat in Mitteleuropa den viele als zu kalt bezeichneten. Das war er aber nicht. Auch von Unwettern blieben wir verschont. Gut so.
Der Hochsommer rückte dann aber im August an. Es war hochsommerlich warm mit Sonne und einzelnen schwachen Gewittern durchsetzt. Die Badesaison hatte ihren Höhepunkt und die Abende waren mild trotz kürzer werdender Tage. Ende August zeigte sich dann mal kurz der Herbst mit einen kleinen Sturm und Regen. Das war aber schnell vorbei und der Spätsommer regierte im September. Bis zum 24. dominierte sehr warmes trockenes Wetter. 

Danach wurde es wechselhafter und kühler. Abgesehen von einzelnen Tagen war es zumeist regnerisch und kühl. Der Sommer war vorbei. Es gab keine Temperaturen 20°C im Oktober. Dafür überdurchschnittlich Regen. Aber auch der Winter kam noch nicht. Golden wurden dann die ersten Novembertage mit Sonne und dem bunten letzten Laub. Es war zu warm. Etwas kühler wurde es dann in der 2. Monatshälfte mit Nachfrösten. Grau war jedenfalls der November nicht sondern sonnig und trocken. Wiederum zu mild und trocken war dann auch die erste Dezemberhälfte. Winter Fehlanzeige. Das änderte sich aber zu Weihnachten. Es wird winterlicher. Tiefs über Europa bringen windig-kaltes Wetter und auch eine dünne Schneedecke. Somit verabschiedet sich das Jahr mit einem Hauch von Winter und Temperaturen im leichten Frostbereich. Abschließend muss man noch sagen das größere Unwetter uns auch 2020 im Ort verschonten. 
Nun der Astronomische Rückblick auf das Jahr. 

Der Höhepunkt war natürlich der unerwartete Auftritt des Kometen Neowise am Sommerhimmel. Er hatte eine unerwartet große Helligkeit erreicht und war somit auch mit bloßem Auge gut am Morgenhimmel zu erkennen. Ich konnte den Kometen in den Morgenstunden den 14.7. sehr gut am NNO Horizont beobachten und fotografieren.
Anfang des Jahres bis in den Mai hinein strahlte Venus am Abendhimmel und es gab auch paar schöne Konstellationen mit der Mondsichel in den Abendstunden. Zum Beispiel am 26. und 27.4 konnte es sehr schön beobachtet werden am NW-Himmel.
Zuvor konnte ich am 16.4. am Morgenhimmel Mars, Jupiter, Saturn und die Mondsichel beobachten  und festhalten. Auch die Milchstraße war da schön zu sehen. 

Am 20.4. konnte ich noch die Starlink – Satelliten am Abendhimmel verfolgen wie sie an einer Schnur von W nach O über das Firmament zogen.

Der Sommer brachte wieder einmal das Sommerdreieck mit der Milchstraße in den Mittelpunkt. Dazu gesellten sich Jupiter, Saturn und später auch Mars, der sehr dominant war. 

Und die Venus strahlte den ganzen Sommer bis in den Herbst hinein am Morgenhimmel. 

Leider konnten Sternschnuppen nicht zu viele beobachtet werden. 

In den Morgenstunden des 19.11. konnte ich dann den scheuen Planeten Merkur mit Venus zusammen am Morgenhimmel aufspüren. 

Der Dezember brachte dann die extreme Annäherung von den Planeten Jupiter und Saturn am SW-Abendhimmel, der am 21.12. seinen Höhepunkt erreichte. Tage zuvor war noch die Mondsichel zu Gast was ich am 16.12. auch fotografisch festhielt.  Das Wintersechseck hat schon seinen Platz am Abendhimmel eingenommen und auch noch Mars strahlt hoch am Südhorizont. 
